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Berner Thronfolge Stlefenbfld)

$auet brü 33 et ab, id) dba uf eim SB ei fcorfe."

^er ÜJiebelfpalter fyat jum (Eintritt

inê neue 3>af)t einige fcbreiflict) »übe

S3riefe unb eine gütte aufmunternber

3ufdbriften unb ©rufe erhalten.

$erjltd;en £)anf!

pr 2CUeê!

ßieber fttbelfpcilter
Xurcf) bic gcfamte fdjioetäerifdje greffe gefjt

gegenwärtig eine Jiotij, monad) ficfj eine

ganjc Sfnjafjf Stäbte unb Stäbtdjen bereits*

um bte Uebernafjme beë Gibgenöffifdjen

Sdjùfcenfcftcê 1934 bewerben. (Sine Sanb=

jeitung bringt ben Scfjfufr biefer 9iotij nun
in ber fofgenben ortgineffen JfaffuJW

Xeögfetcfjen mürben auef) bte ®olotfjur=
ner bie ScfjWeiäer Scfjüfcen roieber ein=

Mchttüdfrfto

PIANOS & FLÜGEL

mal gerne beherbergen. Unb fcfjliefjficfj
mirb bie grage aud) in 3üridj, unb jroar
feitenê ber ©tabtfcpfcengefeüfdjaft in SScr=

binbung mit ben Stanbfdjü£en 9ieu=

münfter tebfjaft b e n 1 1 1 i e r t."

£Ça bentifiert! ipräcfjttg, nicfjt toafjt? ßfjrc
biefen ^ürdjer Scfjüfceu, bie enbftcf) ben

9Wut finben, bie fdjroetjerifdje ®ct)üfcenfeft=

frage (gerabe biefe Stage!) niäft etn»a nur

ju bcf^rccfjen, fonbern auef) gleict) grünbltdj

ju bentilieren! Sie fjat eê nötig. Unb fjof=

fentfief) fällt biefer eibgenöfftfcfje J5cftluft=

îkntilator, ber ba gebaut toerben foff (SoV
Unb nur ein einiger für unfer grofjeë

Sanb? £>fj!), fjoffentftef) fäKt er grofj unb

feiftungêfàfjtg genug au3, fo bafj toir nad>

fjer enblid) toieber einmal eine befömmlidjc,

^ulberbampffreie Suft ju atmen befommen!

Rtrfettl

6ine ©enfer sptjarmacic em^fichft gegen

gtoftbeufen
ßngefurine.

SSBir möcfjten bie girma babor warnen, ifjre
5}kof)>efte in bie beutfdje Scfjrocij $u fenben.

9ttm ober i fri$ bt

23effer ftucfjt alê Seefjebnb

$m gürtbiete ber ©eebub.

®er 2JîaIer ftefjt üorm SfïtmbbeE,

Sßerroirrt bon ^er^enê ©ebrobel.

©ein Xeftament fdjreibt SotJjar
Unb fjinterfegtê beim ÜRtftär.

Sßtel größer alë ber §atranel
Unb ftärfer ift baê £amef.

Wlan fjört in jeglidjent Santon
3Son ÜDcännern, bte genannt Sfnton.

3)er fünfte §ort luar einft Sftfjen,
Stent audj 'bie 9iönter fromm uufjten.

£>err S3uj Ijätt' gerne grifaffee,
®odj ift er t)eut nidjt bei Äaffe.

§err SSihtjli gefjt tus !at bon ©afien
3u madjen fdjöne Fotografien.

ZUrlchi
0etenbachstr.15 Rennwtgpletz

Süchsenmacherei
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Hauet drü Bei ab, ich cha uf eim Bei hocke."

^er Nebelspalter hat zum Eintritt
ins neue Jahr einige schrecklich wilde

Briefe und eine Fülle aufmunternder

Zuschriften und Grüße erhalten.

Herzlichen Dank!

Für Alles!

Lieber Nebelspalter!
Durch die gesamte schweizerische Presse geht

gegenwärtig einc Notiz, wonach sich cine

ganze Anzahl Städte und Städtchen bereits

um die Uebernahme des Eidgenössischen

Schützenfestes 1934 bewerben. Eine
Landzeitung bringt den Schluß dieser Notiz nun
in dcr folgenden originellen Fassung:

Desgleichen würden auch die Solothurner

dic Schweizer Schützen wieder ein-

MckmulMo
Vem

mal gerne beherbergen. Und schließlich

wird die Frage auch in Zürich, und zwar
seitens der Stadtschützengesellschaft in
Verbindung mit den Standschützen Neu-

mllnster lebhaft ventiliert."
Ja ventiliert! Prächtig, nicht wahr? Ehre
diesen Zürcher Schützen, die endlich den

Mut finden, die schweizerische Schützenfestfrage

(gerade diese Frage!) nicht etwa nur
zu besprechen, sondern auch gleich gründlich

zu ventilieren! Sie hat es nötig. Und

hoffentlich fällt dieser eidgenössische Festluft-

Ventilator, der da gebaut werden soll (Wo?

Und nur ein einziger sür unser großes

Land? Oh!), hoffentlich fällt er groß und

leistungsfähig genug aus, so daß wir nachher

endlich wieder einmal eine bekömmliche,

Pulverdampffreie Luft zu atmen bekommen!

Eine Genfer Pharmacie empfiehlt gegen

Frostbeulen

Engelurine.

Wir möchten die Firma davor warnen, ihre

Prospekte in die deutsche Schwciz zu senden.

Rim oder i friß di
Besser flucht als Beelzebub

Im Züribiete der Seebub.

Der Maler steht vorm Aktmodell,

Verwirrt von Herzens Gebrodel.

Sein Testament schreibt Lothar
Und hinterlegts beim Notar.

Biel größer als der Hammel
Und stärker ist das Kamel.

Man hört in jeglichem Kanton
Von Männern, die genannt Anton.

Der Künste Hort war einst Athen,
Ten: auch die Römer fromm nahten.

Herr Beuz hätt' gerne Frikassee,

Doch ist er heut nicht bei Kasse.

Herr Bünzli geht ins Tal von Sofien
Zu machen schöne Fotografien,

?UrIcrii
guâienmsclierei
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